
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwaldkomplex 1,8 km östlich Matgendorf
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Vegetationseinheiten
Himbeer-Uferseggen-Eschen-Erlenwald, Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Großseggen-Erlenbruchwald, Brennessel-Erlenwald,
Himbeer-Eschenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19020

X

Im Waldgebiet südwestlich Groß Wüstenfelde, 1,8 km östlich von Matgendorf hat sich innerhalb eines größeren entwässerten 
Waldkomplexes ein kleiner Feuchtwaldkomplex erhalten. Den größten Teil der Fläche bestimmen eutroph-reiche, bereits schwach 
degradierte Torfstandorte, auf denen Erlenbruchwälder stocken, die von Rasenschmiele oder Uferseggen-Himbeer-Beständen bestimmt 
werden. Die Baumschicht wird neben der Schwarzerle auch von Grauerle und Esche gebildet. In den sehr feuchten südlicheren Bereichen 
der Fläche stockt ein Uferseggen-Erlenbruchwald mit stellenweisen Schilf-Vorkommen. Durch die Entwässerung und leichte 
Reliefunterschiede ergibt sich eine Verzahnung mit degradierten Brennessel-Erlenwäldern und Himbeer-Eschenwäldern.
Um eine weitere Degradation des Standorts zu verhindern, sollte die Entwässerung weitmöglichst eingestellt werden.
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Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch
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Fließgewässer
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Trockenbiotop
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Bahnanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex riparia Ranunculus repens

Alnus incana Fraxinus excelsior Rubus idaeus Calamagrostis canescens
Deschampsia cespitosa Geum rivale Phragmites australis Poa trivialis
Urtica dioica

Agrostis stolonifera Athyrium filix-femina Dryopteris dilatata Equisetum arvense
Equisetum fluviatile Filipendula ulmaria Galium palustre Geranium robertianum
Glecoma hederacea Glyceria fluitans Stellaria holostea Plagiomnium undulatum
Eurhynchium hians


